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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● der Nassauischen Heimstätte in 
die Lage kommt, mit RWE bezie-
hungsweise dem Nachfolgeun-
ternehmen „Innogy“ über faire 
Fernwärmepreise zu verhandeln. 

Wie berichtet zahlen die Be-
wohner der Limesstadt und ei-
niger angrenzender Straßen of-
fenbar seit Jahren viel zu viel 
für das Beheizen ihrer Wohnun-
gen. Das Bundeskartellamt hat 
deswegen ein Verfahren gegen 
RWE eröffnet und die Interes-
sengemeinschaft Fernwärme 
geht von einem zweistelligen 
Millionenbetrag aus, den die 
Schwalbacher allein seit dem 
Jahr 2002 zu viel an RWE ge-
zahlt haben. 

Darüber, dass sich das ändern 
soll, herrscht nach wie vor Kon-
sens in der Stadtverordneten-
versammlung. Ob das Heil in 
einem Kauf des Grundstücks in 
der Adolf-Damaschke-Straße 
liegt, darüber sind sich CDU und 
Grüne einerseits und die SPD 
andererseits jedoch nicht mehr 
einig. Zusammen mit ihrem Ko-
alitionspartner FDP – der schon 
immer gegen einen Kauf war – 
hat die SPD den jüngsten Antrag 
der Grünen abgelehnt.

Die werfen den Sozialde-
mokraten nun „Wahlbetrug“ 
vor, weil sich die SPD noch 
im Wahlkampf für einen Kauf 
ausgesprochen hatte. „Die SPD 
will sich hier aus der Verant-
wortung stehlen“, schreiben 
die Grünen in einer Pressemit-
teilung. Sie sehen keine Risi-
ken im Kauf des Grundstücks. 
Im Gegenteil: Bei der aktuel-
len Pacht würde das Grund-
stück nach Berechnungen der 
Grünen eine Rendite von vier 
Prozent pro Jahr abwerfen.

Das halten andere Stadtver-
ordnete jedoch für ein verbo-
tenes Spekulationsgeschäft. 
„Ein Beschluss zum Kauf eines 
Grundstücks mit der Übernah-
me von Verpfl ichtungen in un-
bekannter Höhe ist eindeutig 
rechtswidrig“, meint zum Bei-
spiel Enrico Straka, der Mit-
glied der SPD-Fraktion ist. Er 
spricht sich daher wie auch 
Fraktionsvorsitzender Hartmut 
Hudel für eine genaue Prüfung 
der Risiken aus. Grundsätzlich 
rücke die SPD nicht von dem 
Plan ab, das Heizwerkgrund-
stück zu kaufen, bekräftigte 
Hudel ...       Fortsetzung Seite 3 

Zum zweiten Mal inner-
halb von zwei Monaten hat 
die SPD-FDP-Koalition einen 
Antrag der Opposition abge-
lehnt, nun unverzüglich das 
Heizwerkgrundstück in der 
Adolf-Damaschke-Straße zu 
kaufen. Im Stadtparlament 
sorgte das am vergangenen 
Donnerstag für heftige Dis-
kussionen.

Nach der CDU im Herbst hat-
ten die Grünen Anfang Febru-
ar den Antrag gestellt, dass der 
Grundsatzbeschluss aus dem 
Jahr 2012 erneuert werden soll, 
nachdem der Magistrat über 
einen Kauf des Grundstücks 
verhandeln soll. Die Oppositi-
on macht Druck, weil die Nas-
sauische Heimstätte als Grund-
stückseigentümer jetzt endlich 
bereit ist, das Areal an die Stadt 
zu verkaufen. Arnold Bern-
hardt von den Grünen spricht 
von einer „historischen Chance, 
einen Geburtsfehler der Limes-
stadt zu beseitigen“.

Vor fünf Jahren waren sich 
noch alle Fraktionen mit Ausnah-
me der FDP einig, dass die Stadt 
durch einen Kauf des Areals von 

Wieder lange Diskussionen im Parlament um einen möglichen Kauf des Heizwerkgrundstücks
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kaufen oder nicht kaufen?

Teurer Weg. Rund 150.000 Euro soll es kosten, den selten benutzten, etwa 100 Meter langen 
Weg durch den alten Friedhof zu sanieren. 20 Birken, die nach Ansicht des Bauhofs alle krank 
sein sollen, werden in Kürze gefällt und im Eingangsbereich sollen Stahlbleche das leichte Ge-
fälle ausgleichen. Die Stadtverordneten haben den Sperrvermerk für die kostspielige Baumaß-
nahme ohne große Diskussion aufgehoben.  MS/Foto: Wintermantel

Schwalbacher
Zeitung
43. JAHRGANG NR . 43 26. OKTOBER 2016 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 8044. JAHRGANG NR. 7    15. FEBRUAR 2017   NIEDERRÄDER STRASSE 5   TELEFON 84 80 80   

Termine

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Heiter

Samstag
Heiter

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter

Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Februar: 
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten um 17 Uhr 
im Raum 004 im Rathaus.

Freitag, 17. Februar: Erste 
Fastnachtssitzung der katho-
lischen Kirchengemeinde um 
20.11 Uhr im Pfarrsaal in der 
Taunusstraße 13.

Samstag, 18. Februar: Be-
gegnungscafé um 15 Uhr in 
der Flüchtlingsunterkunft 
„Am Erlenborn“.

Samstag, 18. Februar: 
„Zulu’s Ball“ ab 19 Uhr im 
Bürgerhaus.

Sonntag, 19. Februar: 
Schwalbacher Fastnachtsum-
zug ab 14.11 Uhr durch die 
Altstadt.

Sonntag, 19. Februar: „After-
Umzugs-Party“ ab ca. 16.30 
Uhr im Bürgerhaus.

Dienstag, 21. Februar: Er-
ster Business-Treff der Stadt 
Schwalbach von 11 bis 13 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 22. Februar: Se-
niorenfasching um 15.11 Uhr 
im Bürgerhaus.

Politik

Mittwoch, 15. Februar: öf-
fentliche Sitzung des Senio-
renbeirates um 18 Uhr im 
Raum 6 im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Februar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Klei-
ne Nachtkatze“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 22. Februar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Gui-
Gui, das kleine Entodi“ um 
15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Februar: Fran-
zösisch-Stammtisch um 19.30 
Uhr im Frauentreff.

Freitag, 17. Februar: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17 Uhr.

Freitag, 17. Februar: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Montag, 20. Februar: Eng-
lisch-Stammtisch um 19.30 
Uhr im Frauentreff.

 

Verwenden Sie eine 
elektrische Zahnbürste?
Wir sind ein unabhängiges Marktforschungs-
institut und suchen Frauen und Männer im Alter 
von 19–75 Jahren, die an Zahnbürsten-Studien 
teilnehmen möchten.

Ihre Teilnahme wird selbstverständlich 
honoriert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:  
0611 205 461 613 
oder per E-Mail: info@qplusq.de

www.qplusq.de

Marktplatz 24  .  65824 Schwalbach
 Telefon 06196 / 8822929

Mo. - Fr. 8:00 bis 16:00 Uhr, Sa. und So. 9:00 bis 16:00 Uhr

Frühstückshaus &Café

NEUERÖFFNUNG

Unser Angebot vom 16. - 22. Februar 2017:

1 Sesamring (Simit) + 1 Tasse Tee  2,- €

SZplus
       – die Schwalbacher Zeitung 
          für jeden Tag !

www.schwalbacher-zeitung.de

r Zeitung

er-zeitung.de

Jetzt 
anmelden!

Am Sonntag wird gefeiert
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Umzug 
und drei Partys
● Am Sonntag, 19. Februar, 
windet sich der diesjährige 
Schwalbacher Fastnachts-
umzug durch die Straßen 
von Alt-Schwalbach.

Gegen 14.11 Uhr setzt er sich 
in der Gartenstraße in Bewe-
gung, zieht mehrfach durch 
die Straßen des alten Orts und 
kommt gegen 16.30 Uhr am Bür-
gerhaus an. Dort lädt der TCC 
Pinguine anschließend zur gro-
ßen „After-Umzugs-Party“ ein. 
Das ist jedoch nicht die einzige 
Feier: Eines der Zentren wird 
wieder das Feuerwehrhaus in 
der Hauptstraße sein, wo für Ver-
pfl egung für die Narren gesorgt 
wird. Und natürlich gibt es auch 
wieder bei „Möbel Sachs“ in 
der Berliner Straße eine große 
Benefi zparty. Ab 12 Uhr laufen 
dort Musik und Grills. In diesem 
Jahr kommt der Erlös der Deut-
schen Knochenmark Spenderda-
tei (DKMS) zu Gute. red

3.000 Euro Sachschaden
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wieder Auto 
zerkratzt
● Unbekannte Täter haben 
zwischen Montagabend und 
Dienstagvormittag vergan-
gener Woche einen gepark-
ten Pkw zerkratzt und einen 
Schaden von rund 3.000 
Euro verursacht. 

Der auf beiden Seiten und im 
Bereich der Motorhaube zer-
kratzte Wagen war in der Rhein-
landstraße abgestellt. Hinweis-
geber werden gebeten, sich mit 
der Polizei in Eschborn unter 
der Telefonnummer 9695-0 in 
Verbindung zu setzen. red

Vorerst keine Schließung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kaufhaus 
weiter offen
● Das Rhein-Main-Kaufhaus 
am Schwalbacher Marktplatz 
bleibt auf jeden Fall noch eini-
ge Wochen geöffnet.

Nach Angaben von Inhaber 
Gurdip Singh wird der Ausver-
kauf mindestens bis Ende März 
dauern. Danach entscheidet sich, 
ob das Kaufhaus am Marktplatz 
schließt oder mit neuem Konzept 
weiterbetrieben wird. red

http://www.donnerwetter.de
mailto:info@qplusq.de
http://www.qplusq.de
http://www.schwalbacher-er-zeitung.de


2    15. FEBRUAR 2017                                                       S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   44. JAHRGANG  NR. 7

                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Gemeindepädagoge: Christopher Bechthold (Tel. 950686), www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindbüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

So 19.02. P     9.45 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 22.02. PP    8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
      9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 

Termine 
 

St. Pankratius 
montags     9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis   P 20.02. 15.11 Uhr: Seniorenfastnacht 
dienstags   9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis               
mittwochs    9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis            
   17.30 Uhr: Jugend-Musikgruppe                        
   20.00 Uhr: Kirchenchorprobe                             
donnerstags    9.30 Uhr: Eltern-Kindlreis              
sonntags   10.45 Uhr: Gemeindekaffee                            
             im Pfarrsaal  
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 
 
 
 

Mi. 15.02. 19.00 Uhr Offener Singkreis für Jung und Alt 
Do. 16.02. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   19.30 Uhr Vortrag aus der Reihe Naturwissenschaften mit Klaus Beeg 
 

Sa. 18.02. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
So. 19.02. 10.00 Uhr kein Gottesdienst (siehe Samstag) 
 

Mo. 20.02. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate  
    (Eva Witte) 
   16.00 Uhr Erzähltheater-Kamishibai – für Groß und Klein 
    für Mütter und Väter mit Kindern ab 2 Jahre 
Di. 21.02. 19.30 Uhr Elterntalk  
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

So 19.02. 10.00 Uhr Gottesdienst (Dr. Volker Pitzer)  
 
Mi 22.02. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
    
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So. 19.02. 10:00 Uhr Gottesdienst (Norbert Welski) mit anschließendem  
    gemeinsamen Mittagessen 
    parallel Kinderbetreuung 
 
     
         
www.efg-schwalbach.de 

So 19.02. 11:00 Uhr  Gottesdienst (Ann-Christin Dombrowski) 
    Mit Mittagessen  
                                                Parallel Kindergottesdienst   

  

So

  

 
Hauskreise: HK I, montags, Tel.: 86404 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 / 
  HK III, dienstags Tel.: 7613577 
 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

Bei schlechten Noten sollten Eltern und Lehrer möglichst gemeinsam nach Lösungen suchen 
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Lehrergespräche vorbereiten
● Gute rät, auch nach dem Verhal-

ten zu fragen, ob ein Kind zum 
Beispiel unaufmerksam oder 
gelangweilt wirkt oder wie es 
sich gegenüber seinen Mitschü-
lern verhält.

Die Erziehungsberechtigten 
sollten auch berichten, wie sich 
die Schule auf das tägliche Fa-
milienleben auswirkt. Und auch 
bei familiären Problemen sollte 
der Lehrer informiert werden, 
wie beispielsweise wenn ein Fa-
milienmitglied krank ist, eine 
Trennung bevorsteht oder ein 
Umzug geplant ist. Emotionale 
Aspekte können Auswirkungen 

auf das Verhalten eines Kindes 
haben. 

Gemeinsam mit dem Leh-
rer können Eltern verschiedene 
Maßnahmen für den Schuler-
folg eines Kindes vereinbaren. 
Wenn Nachhilfe nötig wird, 
können sich Eltern beispiels-
weise beim Mini-Lernkreis 
Rhein-Main kostenlos unter der 
Telefonnummer 06171/987670 
beraten lassen. Bei Kursbe-
ginn bis zum 30. April gibt 
es einen Bonus von 33 Euro. 
Weitere Informationen gibt es 
auch unter www.minilernkreis-
rhein-main.de im Internet.     pr

 Viele Schüler wünschen 
sich gute Noten, nette Lehrer 
und Spaß in der Schule. Gibt es 
hier Probleme, sinkt meist die 
Lernmotivation. Spätestens 
jetzt ist das Gespräch mit dem 
Lehrer notwendig. Hierzu bie-
tet der Mini-Lernkreis Rhein-
Main einige Tipps.

„Viele Antworten gibt es 
beim Elternsprechtag“, sagt 
Renate Fink-Gute, Leiterin der 
Nachhilfeschule Mini-Lernkreis 
Rhein-Main. „Eltern sollten sich 
auf dieses Gespräch gut vorbe-
reiten. Dafür ist ein Merkzettel 
mit schulischen und familiären 
Aspekten sehr hilfreich.“ Das El-
terngespräch sollte seitens der 
Eltern mit einer Wertschätzung 
gegenüber dem Lehrer begon-
nen werden. Schuldzuweisung 
sollten vermieden werden. Lob 
und Anerkennung sorgen für 
ein gutes Gesprächsklima. 

Eltern sollten nach den Noten 
fragen. Allerdings sollten Eltern 
nicht nur nach den schulischen 
Leistungen fragen. Renate Fink-

NachhilfeNachhilfe

Flüchtlingshilfe sucht Ehrenamtliche und Paten für Flüchtlinge – Erfolgreiche Begegnungscafés
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Was die Flüchtlingshilfe braucht
● Paten haben, besser im Alltag 

klar kommen als diejenigen, um 
die sich keiner kümmert.“ 

Bisher hat noch nicht einmal 
die Hälfte der Bewohner der 
Schwalbacher Unterkünfte eine 
feste Bezugsperson. „Patin zu sein 
ist manchmal auch stressig“, sagt 
Hanne Pöppel, die zusammen 
mit ihrem Mann von der ersten 
Stunde an in der Flüchtlingshilfe 
sehr engagiert ist. „Aber man be-
kommt von den Menschen so viel 
zurück, dass man sich am Ende 
selbst reich beschenkt fühlt.“

Dringend benötigt werden 
auch Menschen, die den Flücht-
lingen im Einzel- oder Gruppen-
unterricht Deutsch beibringen. 
Eifrig gesucht werden „Schrau-
ber“ für die Fahrradwerkstatt 
mittwochabends und Leute mit 
Pkw für gelegentliche Fahr-
dienste. Das können aber auch 
Mitbürger sein, die mit den 
Flüchtlingen eine Radtour ma-
chen, Handwerken oder Spie-
le-Abende durchführen wollen. 
Gebraucht werden auch immer 
noch PC oder Laptops für die 
Recherche im Internet zur Prak-
tikums- oder Stellensuche.“ 

„Vor allem aber brauchen 
wir Spenden für Aktivitäten 
mit Frauen und Kindern. Und 
vielleicht wäre es ja auch mög-
lich, den Erlös aus Basaren oder 
Benefi zveranstaltungen der 
Flüchtlingshilfe zu spenden“, 
sagt Klaus Stukenborg, der Ko-
ordinator der Schwalbacher 
Flüchtlingshilfe.

Ein wichtiger Punkt sind auch 
die Begegnungscafés, die vier-
zehntägig samstags abwech-

selnd in den beiden Einrich-
tungen stattfi nden; das nächste 
Mal am 18. Februar, um 15 Uhr 
in der Flüchtlingsunterkunft 
„Am Erlenborn“. Dabei wird so 
manches Vorurteil überwun-
den. „Anfangs war ich schon 
skeptisch wegen dieser Einrich-
tung in meiner Nähe. Ja, ich 
hatte Berührungsängste, aber 
die Leute sind ja so freundlich“, 
gibt eine Anwohnerin unum-
wunden zu, die im Januar zum 
ersten Mal zu einem Begeg-
nungscafé gekommen ist. 

Dank einer Spende hatten die 
Flüchtlinge Ende Januar eine 
besondere neue Erfahrung. Sie 
kommen alle aus Regionen, in 
denen Fastnacht nicht stattfi n-
det. Umso mehr Spaß hatten 
sie bei der Vorbereitung für die 
Rathauserstürmung, an der sie 
mit viel Freude teilnahmen. 
Und einige waren so begeistert, 
dass sie am Sonntag auf jeden 
Fall zum Schwalbacher Fast-
nachtsumzug gehen wollen. 

Noch besser wäre nach 
Ansicht der Flüchtlingshilfe eine 
Integration über Arbeit. Michael 
Göbel und Rosza Hülsemann 
sind in der Flüchtlingshilfe für 
die Vermittlung in Arbeit oder 
Praktika zuständig. Sie freuen 
sich immer wieder über Arbeit-
geber, die bereit sind, einen Asy-
lanten in ihrem Betrieb aufzu-
nehmen. „Die Flüchtlinge wollen 
etwas tun, sie wollen arbeiten, 
sie wollen Teil der Gesellschaft 
sein“, sagen beide Betreuer 
und appellieren an Arbeitgeber, 
Praktikums- oder Arbeitsstellen 
für Flüchtlinge anzubieten.    red

Wenn in den roten Wohn-
containern „Am Erlenborn“ 
und am Westring abends all-
mählich die Lichter ausge-
hen, ist ein Teil der Bewoh-
ner zufrieden mit dem Tag, 
denn sie waren in der Schu-
le und haben fl eißig Deutsch 
gelernt. Ein Teil der Bewoh-
ner ist aus gerade diesem 
Grund nicht zufrieden mit 
dem Tag, denn sie haben kei-
nen Deutschkurs und wissen 
auch nicht, wann sie einen 
bekommen. Auch deshalb 
sucht die Flüchtlingshilfe 
dringend nach weiteren eh-
renamtlichen Helfern.

Alles „Praktische“ machen 
die Ehrenamtlichen der Flücht-
lingshilfe Schwalbach – mit 
guter Unterstützung der Stadt, 
wie sie sagen. Sie sind regel-
mäßig in den Wohncontainern 
anzutreffen, bieten Spielkurse 
für die Kinder, Deutschkurse 
für die Erwachsenen oder Be-
gegnungsmöglichkeiten für die 
Frauen. Sie sammeln Sachspen-
den, organisieren, begleiten zur 
Asyl-Anhörung, beantworten 
Fragen und erläutern unver-
ständliche Behördenschreiben. 

„Wir sind gut organisiert in 
der Flüchtlingshilfe mit unse-
ren Arbeitskreisen“, sagt Chri-
stina Broda, zuständig für die 
ehrenamtlichen Betreuer, die 
sogenannten Paten. „Was wir 
aber dringend brauchen, sind 
weitere Paten, die sich um ein-
zelne Personen bis hin zu Fa-
milien kümmern. Es zeigt sich 
ganz klar, dass diejenigen, die 

In einer besonderen Unterrichtsstunde bereiteten sich einige Schwalbacher Flüchtlinge im Januar 
auf die närrische Rathauserstürmung vor und hatten viel Spaß dabei. Foto: privat

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
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http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
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http://www.efg-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

  Wie Schwal-
bach zu fairen 
Fernwär-
mepreisen 
kommt, da-
rüber gibt es 
verschiedene 
Auffassungen 

innerhalb der Stadtverord-
netenversammlung. CDU und 
Grüne glauben, mit dem Kauf 
des Heizwerkgrundstücks 
den entscheidenden Hebel in 
die Hand zu bekommen. Die 
FDP glaubt das nicht. Und 
die SPD hat offenbar über-
haupt keinen klaren Plan. 
Den Grundsatzbeschluss, das 
Grundstück in der Adolf-Da-
maschke-Straße erwerben zu 
wollen, haben die Sozialde-
mokraten zwar mitgetragen. 
Doch jetzt, wo es endlich die 
Chance gibt, wollen sie mög-
liche Risiken noch einmal 
überprüfen. Da fragt sich, 
warum das SPD-Bürgermei-
sterin Christiane Augsburger 
in den vergangenen fünf Jah-
ren nicht schon längst getan 
hat oder ob ein weiteres Gut-
achten überhaupt neue Er-
kenntnisse bringen kann.

Darüber hinaus scheint 
auch ohne weitere Experti-
se klar zu sein, dass es solche 

Risiken eigentlich nicht gibt. 
Denn wenn die Stadt das Erb-
baurecht für RWE-Nachfol-
ger „Innogy“ erneuert, ent-
fällt die millionenteure Ent-
schädigung, vor der sich SPD 
und FDP so fürchten. Der 
Hebel für faire Fernwärme-
preise wäre dann natürlich 
etwas kürzer, aber er wäre 
immer noch da und könnte 
verhindern, dass die Schwal-
bacher Fernwärmekunden 
in Zukunft weiter ausgebeu-
tet werden.
Man kann das sicher auch 
anders sehen. Und wer tat-
sächlich Recht hat, wird sich 
erst in zehn oder fünfzehn 
Jahren zeigen. Doch wenn 
die SPD und die Bürgermei-
sterin der Ansicht sind, dass 
ein Kauf des Grundstücks 
nicht der richtige Weg ist, 
sollten sie klare Verhältnisse 
schaffen, mit ihrer Mehrheit 
den alten Beschluss kassieren 
und die Kaufverhandlungen 
stoppen. Dann tragen SPD 
und FDP allerdings auch die 
Verantwortung, wenn es am 
Ende nicht gelingt, dass tau-
sende Schwalbacher endlich 
faire Fernwärmepreise be-
kommen. 
 Mathias Schlosser 

Klare Verhältnisse schaffen

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Wir (40/28 mit Kleinkind) suchen 
Einfamilienhaus (ab 100 qm 
Wohnfl äche) oder Grundstück 
(ab 300 qm) zur Eigennutzung 
in Sulzbach und Umgebung zum 
Kauf. Tel. 0160/93915922 oder 
ragna_und_thomas_suchen_
haus@t-online.de

Suche dringend (ab 01.05.17) 
Garage zum Unterstellen von 
Möbeln in Schwalbach zur Miete. 
Tel. 81875

Biete sehr gut erhaltenes 
Flexa-Hochbett, komplett mit 
Vorhang, Leiter, Seitenumran-
dung, VB. Tel. 952215

Fortsetzung von Seite 1:

Kaufen oder nicht kaufen ...
... am vergangenen Donners-

tag mehrfach. Aber wenn man 
eine Immobilie kaufen wolle, 
müsse man sie natürlich vor-
her besichtigen.

Das Risiko, das SPD und 
FDP fürchten, liegt vor allem 
in einer möglichen Entschä-
digungszahlung an den Kraft-
werksbetreiber „Innogy“. Das 
Oberlandesgericht Frank-
furt hat schließlich geurteilt, 
dass „Innogy“ eine Entschädi-
gung für die Anlagen auf dem 
Grundstück zusteht, falls das 
Erbbaurecht nicht verlängert 
wird. 

Wie hoch diese ist, weiß zur-
zeit niemand. Zehn Millionen 

Euro sollen es aber in jedem 
Fall sein. 

Einen neuen Aspekt hat nun 
die FDP ins Spiel gebracht. 
Sie schlägt vor, „Innogy“ über 
den Konzessionsvertrag in 
die Pfl icht zu nehmen, der 
zwischen der Stadt und dem 
Kraftwerksbetreiber besteht. 
Fraktionsvorsitzender Christo-
pher Higman regte an, diesen 
neu zu verhandeln und dabei 
Klauseln festzuschreiben, 
die zu fairen Preisen führen. 
Einen Kauf des Grundstücks in 
der Adolf-Damaschke-Straße 
ohne Risikoprüfung hält auch 
die FDP für ein unzulässiges 
„Spekulationsgeschäft“.     MS

Nach Jahres des Verhandelns ist die Nassauische Heimstät-
te bereit, das Grundstück des Heizkraftwerks an die Stadt 
Schwalbach zu verkaufen. Doch nun ist der Kauf in Schwal-
bach plötzlich umstritten.  Archivfoto: Schlosser

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

... Pelze jeglicher Art, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  und 
Taschenuhren sowie alles aus Omas 
Zeiten; Haushaltsauflösungen. Zahle 
bar und fair.  Tel. 06196 / 7860216 

Sammlerin sucht...

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Eindeutige Regelung: Vor abgesenkten Bordsteinen dürfen Autos nicht abgestellt werden 
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Plötzlich ist parken verboten
●

Weise in Schwalbach verloren 
gingen, hat die Stadt nicht mit-
geteilt.

Aus dem Ordnungsamt heißt 
es: „Hier hilft also, den Blick 
nicht nur nach oben in Rich-
tung einer Beschilderung, son-
dern auch einmal nach unten 
zum Gehweg zu richten, bevor 
man sein Auto abstellt.“ Grund-
sätzlich empfehle es sich außer-

dem, ab und zu einmal in den 
entsprechenden Vorschriften zu 
blättern oder im Internet seinen 
Wissensstand aufzufrischen. 

Natürlich stünden auch die 
Ordnungspolizisten und das 
Ordnungsamts-Team für wei-
tere Informationen zur Ver-
fügung. Amtsleiter Alexander 
Barth ist unter der Telefonnum-
mer 804-113 zu erreichen. red

„Warum habe ich denn 
hier eine Verwarnung bekom-
men? Da war doch gar kein 
Haltverbotsschild!“ Diese 
und ähnliche Anfragen gehen 
im Ordnungsamt fast täglich 
ein. Grund sind häufi g die vie-
len abgesenkten Bordsteine, 
die in den vergangenen Jah-
ren in Schwalbach vor Fuß-
wegen eingerichtet wurden.

Denn dort ist das Parken auch 
ohne eigenes Schild verboten. 
Abgesenkte Bordsteine kenn-
zeichnen nach Informationen 
des Ordnungsamts nicht nur 
Grundstückszufahrten, die frei-
gehalten werden müssen, son-
dern sie sollen auch Radfahrern 
und insbesondere mobilitätsbe-
hinderten Personen die Que-
rung der Fahrbahn an diesen 
Stellen ermöglichen.

Eine Bordsteinabsenkung er-
kennt man daran, dass sich das 
Niveau des Gehweges auf Fahr-
bahnhöhe absenkt und nach ei-
nigen Metern wieder ansteigt. 
Gerade im Zuge von Gehweg-
sanierungen wird in Schwal-
bach „den Bedürfnissen von 
Rollstuhlfahrern - und natür-
lich auch Rollator-Nutzern - 
verstärkt Rechnung getragen“, 
wie es in einer Pressemitteilung 
der Stadt heißt. Daraus ergeben 
sich dann plötzlich Haltverbo-
te an Stellen, an denen bisher 
immer geparkt werden durfte. 
Wie viele Parkplätze auf diese 

ReinigungsserviceW & JW & J
Ringstraße 23 . 65824 Schwalbach a.Ts. 

Telefon 0 61 96 - 999 58 92

Wir suchen ab sofort einen 
deutschsprachigen Fensterreini-
ger (m/w) und eine Aushilfe für 

Gartenarbeiten auf Minijob-
Basis mit eigenem Pkw. 

Wo gestern noch geparkt werden durfte, kann es morgen schon 
verboten sein, wenn die Stadt zwischenzeitlich den Gehsteig ab-
gesenkt hat, um die Barrierefreiheit zu verbessern.  Foto: Schlosser

Evangelische Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Allgemein 
verständlich
● Am Donnerstag, 16. Fe-
bruar fi ndet in der evange-
lischen Limesgemeinde am 
Ostring 15 ein weiterer Vor-
trag aus der Reihe „Natur-
wissenschaften“ statt.

Gemeindemitglied Klaus Beeg 
erzählt von „Menschen und Auf-
gaben, durch die er Chemiker 
wurde, war und als Senior noch 
etwas sein kann“ und dabei von 
praktischen Anwendungen des-
sen, was in den vorausgegange-
nen Abenden dieser Reihe von 
Chemie und Physik zu erfahren 
war. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der 
Vortrag ist für den interessierten 
Laien konzipiert und allgemein 
verständlich gehalten.  red

Schnellstraße voll gesperrt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zusammenstoß
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Sonntag-
nachmittag auf die Landes-
straße 3005 alarmiert, da 
zwei Pkw zwischen der Li-
messpange und dem Orts-
eingang Kronberg frontal 
zusammengestoßen waren. 

Fünf Rettungswagen wurden 
ebenfalls an den Unfallort beor-
dert, da sich bei dem Unfall 
fünf Personen verletzt hatten. 
Sie wurden in die nächstgelege-
nen Krankenhäuser gebracht. Die 
L 3005 musste zeitweise zwischen 
der Aldi-Kreuzung und Kronberg 
beidseitig gesperrt werden. Die 
Schwalbacher Feuerwehr sicherte 
die Unfallstelle weiträumig ab 
und säuberte die Fahrbahn von 
ausgelaufenen Betriebsstoffen. ffw

mailto:haus@t-online.de
http://www.wm-aw.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
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Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um sie und sprach:
„Komm heim“.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter und Schwiegermutter

Gerta Ziegler
geb. Benn

* 16. Juli 1929    † 28. Januar 2017

Wir sind froh, dass wir sie in den letzten Stunden ihres Lebens begleiten durften.

Gabi Ziegler
Reiner und Christine Ziegler

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 23. Februar 2017, um 14.00 Uhr in der Kirche St. Pankratius
in Schwalbach am Taunus statt. Im Anschluss wird die Urne auf dem Alten Friedhof in Schwalbach am
Taunus beigesetzt.
Anstelle von Kränzen und Blumen bitten wir um eine Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V., IBAN DE23520400210322299900 „Gerta Ziegler“.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
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Orientierung für Viertklässler aus den Grundschulen – Mendelssohn-Bartholdy-Schule stellt sich vor
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MBS hat Tag der offenen Tür
● Vielfältig gestaltet ist das 

Programm, das die Lehrkräfte 
mit ihren Schülern für die Er-
ziehungsberechtigten und Kin-
der vorbereitet haben. Es gibt 
Führungen durch das Gebäude 
und die Fachräume, Videoclips 
von großen Fahrten ans Wat-
tenmeer, in die Alpen und nach 
England sowie Einblicke in 
spannende Versuche im natur-
wissenschaftlichen Unterricht. 
Die Mitglieder der Schulleitung 
werden über die einzelnen Be-
reiche der Schule umfassend 
Auskunft geben. 

So erläutert die Leiterin des 
Ganztagsangebotes und der För-
derstufe, Christina Becker, das 
Anmeldeverfahren für die ein-
zelnen AGs, die Mensa und die 
Bildungswege der Förderstufe. 
Manfred Bauer wird über die 
Ausrichtung der gymnasialen 
Eingangsstufe informieren. Die 
oft von Eltern gestellten Fragen 
nach der Durchlässigkeit zwi-
schen den Bildungsgängen und 
den Übergängen nach der zehn-

ten Jahrgangsstufe im Realschul- 
und Gymnasialbereich wird Lud-
wig Götz darlegen.  gs

Am Samstag, 18. Februar, 
lädt die Mendelssohn-Bart-
holdy-Schule (MBS) von 9 
bis 12 Uhr zum Tag der offe-
nen Türen in die koopera-
tive Gesamtschule in die 
Staufenstraße in Sulzbach 
ein. Ziel ist, den Eltern der 
jetzigen Viertklässler in den 
Grundschulen in Sulzbach, 
Bad Soden und Schwalbach 
einen Einblick in die päda-
gogische Arbeit dieser wohn-
ortnahen Schulen zu geben.

Mit ihren offenen Türen 
möchte die MBS die Entschei-
dung der Eltern für die kom-
mende weiterführende Schu-
le erleichtern. „Auch ist es das 
Anliegen des Kollegiums, der 
Elternschaft unserer Fünft- bis 
Zehntklässler die Vielfalt mo-
derner Unterrichtsmethoden in 
einzelnen Fächern zu demon-
strieren”, betonte der kommis-
sarische Schulleiter Roberto Fa-
bian. Er wird die Gäste um 9.15 
Uhr im Foyer begrüßen.

Edith Erbrich erzählte Albert-Einstein-Schülern von ihrer Deportation nach Theresienstadt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Eine Zeitzeugin berichtet
● beits- und Konzentrationslager 

deportiert. Edith Erbrich landete 
im Konzentrationslager Theresi-
enstadt. Vor allem die Trennung 
von ihrem Vater sei damals ein 
großer Schock gewesen. 

Edith Erbrich schilderte den 
Schülern die schrecklichen Er-
lebnisse in dem Konzentrations-
lager. „Bei der Ankunft in The-
resienstadt wurden die Haare 
geschnitten und dann kam das 
Duschen. Das Wort Duschen be-
reitete mir entsetzliche Angst, 
denn in der Erinnerung hatte 
ich immer wieder die Gesprä-
che der Erwachsenen im Sinn. 
Ich wusste nicht genau, was es 
bedeutete, aber es musste etwas 
ganz Schlimmes sein“, berich-
tete die Zeitzeugin. Am 8. Mai 

1945, einen Tag, bevor sie ins 
Vernichtungslager Auschwitz 
gebracht werden sollten, wur-
den Vater und Töchter befreit. 

Anschließend besuchten die 
Schüler die Erinnerungsstätte 
auf dem Gelände der Europä-
ischen Zentralbank (EZB). Eine 
Mitarbeiterin des Pädagogi-
schen Zentrums berichtete, dass 
in dem Kellergewölbe manch-
mal mehr als 1.000 Menschen 
zusammengepfercht waren, 
während oben Obst und Gemüse 
verkauft wurden. Im Raum mit 
seiner niedrigen Decke begann 
nach Ausziehen, Leibesvisita-
tion und Wegnahme des persön-
lichen Eigentums die Verschlep-
pung nach Lodz, Minsk, Majda-
nek und Theresienstadt.  red

Am 14. Februar 1945, 
wenige Monate vor Kriegs-
ende, wurde Edith Erbrich 
zusammen mit ihrer Schwe-
ster und ihrem Vater abge-
holt und zur Großmarkthal-
le nach Frankfurt gebracht. 
72 Jahre später berichtete 
die Zeitzeugin einer Gruppe 
von Schülern der Albert-Ein-
stein-Schule (AES) von ihrer 
Verschleppung in einem 
Viehwaggon ins Konzentra-
tionslager Theresienstadt. 

Von 1941 bis 1945 benutzte die 
Geheime Staatspolizei den Kel-
ler der Frankfurter Großmarkt-
halle als Sammelplatz für die 
verfolgten Juden. Von dort aus 
wurden sie in verschiedene Ar-

Aufmerksam hörten die Schülerinnen und Schüler der Q-Phase der AES Edith Erbrich zu.  Foto: Kilb

DRK Ortsverein Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuer Kurs für 
Erste Hilfe
● Am Samstag, 11. März 
bietet das Deutsche Rote 
Kreuz Schwalbach von 9 
bis 17 Uhr einen Erste-Hilfe-
Kurs für jedermann an.

Der Kurs fi ndet in der DRK-
Station in der Schulstraße 7 
statt. Die Kursgebühr beträgt 
35 Euro. Die Anmeldung erfolgt 
unter im Internet www.drk-
maintaunus.de unter Kursange-
bote Erste Hilfe, oder unter der 
Telefonnummer 06192/2077-
44. Der Kurs ist für jedermann, 
aber auch für Führerschein-
bewerber, Sportgruppen- und 
Übungsleiter oder Medizinstu-
denten. red

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.drk-maintaunus.de
http://www.drk-maintaunus.de
http://www.drk-maintaunus.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus
Quartalsfälligkeit für Grundbesitzabgaben 
und Gewerbesteuer
Die Stadtkasse Schwalbach am Taunus (Gläubiger-Identifi kationsnum-
mer: DE45ZZZ00000033012) weist darauf hin, dass am 15.02.2017 
fällig sind:

 1. Rate für Grundbesitzabgaben 2017
 1. Rate für Gewerbesteuer 2017

WICHTIG: 
Steuerbescheide für Grundbesitzabgaben und Gewerbesteuer behalten 
bis zur Zustellung eines neuen Bescheides ihre Gültigkeit - auch über 
mehrere Jahre.

Wir bitten Sie, die Zahlungstermine zu beachten, da sich sonst alle 
Steuerrückstände um Mahngebühren und Säumniszuschläge - in gesetz-
lich vorgegebener Höhe - erhöhen. Außerdem werden die Rückstände 
kostenpfl ichtig im Verwaltungsvollstreckungsverfahren eingezogen. Von 
der Entrichtung von Säumniszuschlägen können Sie nur befreit werden, 
wenn  v o r  Fälligkeit ein begründeter Stundungsantrag gestellt wird.

UNSERE DRINGENDE BITTE: Wenn Sie einen Dauerauftrag für Ihre 
Steuerschulden eingerichtet haben, informieren Sie bitte Ihr Geldinsti-
tut, wenn sich das Kassenzeichen oder Beträge geändert haben. Bei 
Über-weisungen bitten wir, Kassenzeichen und Name des Steuer-
pfl ichtigen deutlich zu vermerken, da sonst keine korrekte Zuordnung 
gewährleistet ist.
Haben Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, teilen Sie der Stadt-
kasse bitte rechtzeitig Änderungen Ihrer Bankverbindung mit, um 
etwaige Probleme bei der Abbuchung zu vermeiden. Bei Anschriftenän-
derungen ist unsere Steuerverwaltung gerne für Sie tätig.
Wir bitten Sie möglichst für jedes Kassenzeichen eine separate Überwei-
sung zu tätigen. 

Der Abbuchungslauf der Grundbesitzabgaben und der Gewerbesteuer 
fi ndet in diesem Quartal am 15.02.2017 statt. Der darauf folgende 
Abbuchungslauf für die Fälligkeit 15.05.2017 wird voraussichtlich am 
15.05.2017 durchgeführt.

Konten der Stadtkasse
Bank IBAN
Taunus Sparkasse DE50 5125 0000 0049 0000 49
Postbank DE47 5001 0060 0015 7336 08
Nassauische Sparkasse DE68 5105 0015 0196 0050 05
Frankfurter Volksbank DE51 5019 0000 0300 6341 25 
          

Schwalbach am Taunus, den 03.02.2017
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Hausshaltssatzung für die Haushaltswirt-
schaft mit doppelter Buchführung der 
Stadt Schwalbach am Taunus für das 
Haushaltsjahr 2017
Aufgrund der §§ 94 ff der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 
07. März 2005 (GVBl. I, S. 142) zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. 
Dezember 2011 (GVBl. I, S. 786) hat die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Schwalbach am Taunus am 08.12.2016 folgende Haushaltssat-
zung beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird

im Ergebnishaushalt
im ordentlichen Ergebnis 
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf  54.283.865,00 K
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 61.387.323,00 K
mit einem Saldo von    - 7.103.458,00 K

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf           7.002,00 K
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf                 0,00 K
mit einem Saldo von            7.002,00 K

mit einem Fehlbedarf von                    7.096.456,00 K

im Finanzhaushalt
mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf               -21.530.351,00 K

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf      370.988,00 K
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 12.518.056,00 K
mit einem Saldo von                -12.147.068,00 K

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf      317.900,00 K
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf      135.980,00 K
mit einem Saldo von         181.920,00 K

mit einem Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres von   
     33.495.499,00 K
festgesetzt.
 
§ 2

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3

Verpfl ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2017 zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 4.000.000,00 K festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 
2017 wie folgt festgesetzt:

 1. Grundsteuer
 a. für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
 (Grundsteuer A) auf 0 v.H.
 b. für Grundstücke
 (Grundsteuer B) auf  250 v.H.

 2. Gewerbesteuer auf 350 v.H.
§ 6

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushalts-
plans beschlossene Stellenplan.

§ 7

(1) Die abschließende Beschlussfassung über die Leistung von über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne von § 
100 Abs. 1 HGO trifft die Bürgermeisterin im Einzelfall bis zu einer Höhe 
von 5.000 K, wobei dem Magistrat hierüber alsbald Kenntnis zu geben ist.
(2) Als erheblich im Sinne des § 100 Abs. 1 letzter Satz HGO gelten 
über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, wenn 
sie 75.000 K im Einzelfall überschreiten.

§ 8

(1) Als erheblich bzw. wesentlich im Sinne von § 98 Abs. 2 Nr. 1 HGO 
gilt ein Fehlbetrag bzw. ein Anstieg eines veranschlagten Fehlbedarfs, 
wenn er 2,5 % des Gesamtbetrags der Aufwendungen im Ergebnis-
haushalt übersteigt
(2) Als erheblicher Umfang im Sinne von § 98 Abs. 2 Nr. 2 HGO gilt im 
Finanzhaushalt ein Betrag von 5 % der Auszahlungen aus Investitionen.
(3) Als unerheblich im Sinne von § 98 Abs. 3 Nr. 1 HGO gilt ein Betrag 
bis zu 50.000 K.

§ 9

Für die Bewirtschaftung der Budgets gelten die im Haushaltsplan darge-
stellten Budgetrichtlinien.

Die nach den §§ 103 Abs. 2 und 105 Abs. 2 HGO erforderlichen Geneh-
migungen der Aufsichtsbehörde zur festgesetzten Kreditaufnahme 
für Investitionen sowie dem Höchstbetrag der Kassenkredite im Wirt-
schaftsplan der Stadtwerke Schwalbach am Taunus sind erteilt. Sie hat 
folgenden Wortlaut:

Hiermit erteile ich die Genehmigung

1. für den in § 4 der Haushaltssatzung der Stadt Schwalbach am Taunus 
für das Haushaltsjahr 2017 festgesetzten Höchstbetrag der Kassenkre-
dite in Höhe von

  EUR 4.000.000,-  (i.W.: Viermillionen-Euro)

gemäß § 105 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung;

2. zur Aufnahme der im Wirtschaftsplan 2017 der „Stadtwerke Schwal-
bach am Taunus“ vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- für den Betriebszweig Wasserversorgung in Höhe von
  EUR 1.028.500,-   (i.W.: Einemillionundachtundzwanzig-
 tausendundfünfhundert-Euro)

- für den Betriebszweig Abwasserbeseitigung in Höhe von
  EUR 744.500,-  (i.W.: Siebenhundertundvierundvierzig-
 tausendundfünfhundert-Euro)

Kommunalwahl vom 6. März 2016
Ausscheiden und Nachrücken von Stadt-
verordneten
Der auf Vorschlag der Christlich Demokratischen Union Deutschlands 
(CDU) gewählte Bewerber

 Herr Peter Königshausen

wurde am 09.02.2017 in den Magistrat gewählt und hat daher auf sein 
Mandat in der Stadtverordnetenversammlung verzichtet.
Entsprechend der bestehenden Rangfolge im Wahlvorschlag der CDU 
tritt daher die nächste noch nicht berufene Bewerberin an seine Stelle:
 
 Frau Samar Amirzada, Rhönstraße 3.

Diese geänderte Zusammensetzung der Stadtverordnetenversammlung 
wird hiermit gemäß § 34 Abs. 1 und 3 Hessisches Kommunalwahlgesetz 
(KWG) festgestellt und bekanntgemacht.
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte des Wahlkreises, 
binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser Bekanntma-
chung, Einspruch erheben (§ 34 Abs. 4 in Verbindung mit § 25 KWG). 

Der Einspruch einer wahlberechtigten Person, die nicht die Verletzung 
eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn mindestens 
100 Wahlberechtigte unterstützen. 

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter der 
Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am 
Taunus, einzureichen und im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der 
Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend 
gemacht werden.

 Schwalbach am Taunus, den 10. Februar 2017 
Alexander Barth, Wahlleiter

Verkehrsbehinderungen wegen Faschings-
umzug 

Am Sonntag, 19.02.2017, fi ndet in der Zeit von 14:11 Uhr bis ca. 
16:30 Uhr der 10. Schwalbacher Faschingsumzug statt. 

In diesem Zeitraum kommt es im Schwalbacher Altstadtbereich zu 
teilweise erheblichen Verkehrsbehinderungen.

Für die Zugaufstellung werden bereits ab 12:00 Uhr die Straßen „Am 
Erlenborn“ und „Sossenheimer Weg“(zwischen Meisenstraße und 
Spechtstraße) Uhr für den Durchgangsverkehr gesperrt. Zusätzlich 
müssen die Straßen „Am Flachsacker“, Gartenstraße, Sauererlenstraße 
und Hauptstraße ab ca. 13:30 Uhr für den Kfz-Verkehr gesperrt werden. 
Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Der Umzug selbst erfolgt durch folgende Straßen:

Gartenstraße ➔ Sauererlenstraße ➔ Hauptstraße ➔ Ringstraße ➔ 
Wiesenweg ➔ Berliner Straße ➔ Taunusstraße ➔ Schulstraße ➔ Sodener 
Straße ➔ Sulzbacher Straße ➔ Sauererlenstraße ➔ Hauptstraße ➔ 
Ringstraße ➔ Wiesenweg ➔ Berliner Straße ➔ Avrilléstraße.

Diese, sowie die umliegenden Stichstraßen, werden während des 
Faschingsumzuges zeitweise voll gesperrt. Die Anwohner der betrof-
fenen Straßen werden gebeten, unbedingt die eingerichteten Halt-
verbotszonen zu beachten und ihre Fahrzeuge rechtzeitig anderweitig 
abzustellen.

Schwalbach am Taunus, 09.02.2017
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

gemäß § 115 Abs. 3 in Verb. mit § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemein-
deordnung;

3. für den im og. Wirtschaftsplan der „Stadtwerke Schwalbach am 
Taunus“ festgesetzten Höchst-betrag der Kassenkredite in Höhe von

  EUR 200.000,-  (i.W.: Zweihunderttausend- Euro)

gemäß § 115 Abs. 3 in Verbindung § 105 Abs. 2 der Hessischen 
Gemeindeordnung.

65719 Hofheim am Taunus, 30.01.2017
Der Landrat des Main-Taunus-Kreises

Michael Cyriax, Landrat

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom 13.02.2017 
bis 24.02.2017 während der Dienststunden im Rathaus, Marktplatz 1-2, 
Zimmer 205, Schwalbach am Taunus, öffentlich aus.

Schwalbach am Taunus, 06. Februar 2017
DER MAGISTRAT

Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Winterware muss raus – Weitere ehrenamtliche Helfer gesucht 
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Jetzt Schlussverkauf 
im Anziehpunkt
● Marktplatz dann geschlossen 

und ab dem 23. Februar präsen-
tiert er das Frühlingssortiment. 

Ohne ehrenamtlich Tätige 
könnte der Laden nach Anga-
ben der Caritas im bestehenden 
Umfang nicht aufrechterhal-
ten werden. Der Schwalbacher 
Secondhand-Shop bietet daher 
allen Bürgern die Möglichkeit, 
sich sozial zu engagieren. „Wir 
bieten sowohl eine ehrenamtli-
che Tätigkeit an der Kasse, im 
Sortierraum, in der Kinderabtei-
lung oder im Bereich der Aus-
preisung der Ware an“, wirbt die 
Caritas. Bei Interesse an einer 
Mitarbeit kann man sich an die 
Telefonnummer 5614065 wen-
den oder sich direkt im Laden 
am Marktplatz 7 melden.   red

Der Schwalbacher „An-
ziehpunkt“ stellt sein Sorti-
ment auf das Frühjahr und 
den Sommer um. Daher gibt 
es in dem Secondhand-Laden 
der Caritas am Marktplatz 
ab Ende dieser Woche einen 
Schlussverkauf.

„Unsere Lager muss für die 
Frühlingsware geräumt wer-
den“, heißt es in einer Mit-
teilung des „Anziehpunkts“. 
Die restliche Winterware wird 
daher bis Freitag, 17. Februar, 
zum halben Preis verkauft. Am 
20. und 21. Februar verkauft 
der Caritas-Laden die Restware 
dann zum Preis von einem Euro 
pro Stück. Am Mittwoch, 22. Fe-
bruar, ist der Laden am unteren 

Unter den Besten. 
Eine ganz besondere Auszeich-
nung erhielt das Autohaus 
Schwalbach am vergangenen 
Samstag in Leipzig. Unter dem 
Titel „Unsere Besten 2016“ 
ehrten Werner Frey (links), 
der Geschäftsführer des deut-
schen Importeurs von Mitsu-
bishi und Vertriebsleiter Jens 
Schulz (rechts) den Inhaber des 
Schwalbacher Autohauses Jörg 
Lenz (2.v.r.) für herausragende 
Leistungen im Jahr 2016. Mit 
dabei war auch Lenz´ Ehefrau 
Susanne. Der Schwalbacher 
wurde bereits zum zweiten Mal 
für seine Verdienste in den Be-
reichen Gesamtentwicklung 
des Unternehmens, Kunden-
dienst und Kundennähe, Ver-
kaufsentwicklung und Präsen-
tation der Marke vor Ort aus-
gezeichnet. „Mit dieser Ehrung 
möchten wir dem Autohaus 
Schwalbach für ein außeror-
dentlich erfolgreiches Jahr 2016 
danken“, sagte Werner Frey an-
erkennend.  Foto: MMD
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LebenLeben
- Anzeige -

● wird in gemütlichen Räumen 
montags bis freitags von 8:00 
Uhr – 16:00 Uhr eine sinnvolle 
Tagesbetreuung angeboten.

In der Hofreite fi nden 37 Be-
wohner auf drei Wohnberei-
chen einen familiären Lebens-
raum. In der wohnlich und an-
sprechend gestalteten Einrich-
tung stehen unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner im Mit-
telpunkt allen Wirkens.

Die drei Wohngruppen sind 
nach dem Prinzip von Hausge-
meinschaften initiiert und ein 

durchdachtes soziales Betreu-
ungskonzept gestaltet das Leben 
und Wohnen in der Hofreite.

Sozialzentrum Eschborn gGmbH
Familien-, Kranken – und 

Altenpfl ege
Irina und Michael Schülli

Hauptstraße 426
65760 Eschborn

Telefon: 06173 / 640036 
(24-Stunden-Service)

Telefax: 06173 / 606879
E-Mail: info@sozialzentrum-

eschborn.de

Das Leistungsspekt-
rum des Sozialzentrums 
bietet im Bereich der Se-
niorenhilfe vielseitige An-
gebote an.

Unser ambulanter Pfl e-
gedienst betreut und un-
terstützt seine Patienten im 
häuslichen Umfeld in indi-
vidueller Form und Umfang. 
Gür die Planung unserer Ein-
sätze bieten wir ein ausführ-
liches und kostenfreies Bera-
tungsgespräch an.

In unserer Tagespfl ege sind 
Geselligkeit, Unterhaltung 
und gemeinsame Aktivitäten 
wesentliche Bestandteile der 
Tagesstruktur. Den Gästen 

Jung und alt gemeinsam in der Hofreite.  Foto: Sozialzentrum Eschborn

Ambulanter 
Pfl egedienst

Tagespfl ege Leben in der 
Hofreite

Für die Ergänzung unserer Mitarbeiter-Teams nehmen wir gerne die Bewerbung 
von Examinierten Pfl egekräften, Betreuungskräften und Auszubildende 

in der Altenpfl ege entgegen. 
Rufen Sie uns an!

Mehr Geld erhalten 
viele Pfl egebedürftigen 
seit diesem Jahr von der 
Pfl egekasse. Jetzt können 
auch leichte Hausarbei-
ten abgerechnet werden. 
Das „Mobile Pfl egeteam 
Schwalbach“ hat daher 
sein Angebot erweitert.

Am 1. Januar ist die Pfl e-
gereform in Kraft getreten. 
Aus den drei Pfl egestufen 
wurden sechs Pfl egegrade 
und insgesamt gibt es mehr 
Geld für die Leistungen von 
Pfl egediensten. „Trotz eines 
Pfl egegrades soll ermöglicht 
werden, dass die Menschen 
möglichst lange zu Hause 
wohnen bleiben können“, er-
läutert Anela Jovanovic die 
Ziele der Reform. Die Inhabe-
rin des „Mobilen Pfl egeteams 
Schwalbach“ hat die Angebo-
te daher erweitert und Mitar-
beiter für die neuen Services 
eingestellt.

So können nun auch täg-
liche Hausarbeiten wie Spü-
len, Staubwischen und –sau-
gen oder Gänge zum Ein-
kaufen mit der Pfl egekasse 
abgerechnet werden, wenn 
einem Patienten eine „einge-
schränkte Alltagskompetenz“ 
bescheinigt wurde. Vor allem 
Demenzkranke profi tieren 
davon. Grundreinigungen 
oder schwere Hausarbeiten, 
wie zum Beispiel Fensterput-
zen, werden allerdings nicht 
übernommen.

Erhielten Menschen mit der 
alten Pfl egestufe I bisher mo-
natlich 485 Euro, sind es jetzt 
beim vergleichbaren Pfl ege-
grad II 689 Euro. Für die Pfl e-
gestufe II gab es bisher 1.144 

Viele Pflegebefürftige erhalten seit Anfang des Jahres mehr Geld – Hilfe im Haushalt wird gezahlt
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Pfl egeteam mit neuem Angebot
● Euro. Jetzt haben diese Patien-

ten den Pfl egegrad IV und er-
halten 1.612 Euro. „Viele 
wissen das noch gar 
nicht“, berichtet Anela 
Jovanovic. Vor allem 
Familien, die bis-
her noch keinen 
Pfl egedienst be-
auftragt haben, 
rät sie daher, sich 
einmal unver-
bindlich beraten 
zu lassen. „Rufen 
Sie einfach bei uns 
an!“

Das „Mobile Pfl ege-
team Schwalbach“ exi-
stiert seit mehr als zehn 
Jahren und hat sich auf pfl e-
gebedürftige Menschen in 
Schwalbach spezialisiert. „Wir 
haben dadurch einfach mehr 
Zeit für unsere Patienten“, sagt 
Anela Jovanovic. Als lokaler 
Pfl egedienst ist darüber hin-
aus über die Jahre eine enge 
Zusammenarbeit mit den ört-
lichen Ärzten und Apotheken 
entstanden, die ebenfalls den 
Pfl egebedürftigen zu Gute 
kommt. „Da lassen sich viele 
Dinge einfach und unkompli-
ziert regeln“, erläutert Anela 
Jovanovic.

Sie und ihr Team bieten das 
gesamte Spektrum der Pfl ege 
an, von der Grundpfl ege bis 
zur Behandlungspfl ege. Bei der 
Grundpfl ege geht es vor allem 
um Körperpfl ege oder die häus-
liche Versorgung. Die Behand-
lungspfl ege umfasst Leistungen 
wie zum Beispiel Injektionen 
oder Wundversorgung. Dabei 
arbeitet der Schwalbacher Pfl e-
gedienst eng mit einem spezi-
ellen Wundberater zusammen. 

Seit Anfang des Jahres bie-
tet das „Mobile Pfl egeteam“ 
nun auch die neuen Unterstüt-
zungsarbeiten im Haushalt an.

Darüber hinaus gibt es eine 
ganze Reihe von Sonderlei-
stungen, wie zum Beispiel die 
Bestellung und Abholung von 
Medikamenten nach ärztlicher 
Verordnung, die Beratung der 
Angehörigen oder eine psychi-
sche Betreuung. Zu den Son-
derleistungen zählt auch die 
Urlaubs- und Verhinderungs-
pfl ege. „Das können pfl egende 
Angehörige nutzen, wenn sie 
einmal in Urlaub fahren möch-
ten oder selbst krank werden“, 
berichtete Anela Jovanovic.  pr

Mobiles Pfl egeteam
Inh.  Anela Jovanovic

Am Sulzbacher Pfad 1
 65824 Schwalbach

Telefon 06196/8834599
mobil 0172/1030194

Fair genießen
in Schwalbach

Außergewöhnliche Kaffee-Spezialitäten 
im Schwalbacher Fairtrade-Regal

Oromia Edel-Café
Gourmetklasse 
von El Puente

Café Liberté
Arabica 
von El Puente

Bio Café
„Guatemala Pur“
von Gepa

1

2

3

1

2

3

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Sieben Hessenmeistertitel gehen nach Schwalbach – Peter Oberließen war nicht zu schlagen 
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Erfolgreiche Meisterschaften
● meistertitel. Ute Kappei erreich-

te zusammen mit der W50-
Staffel der BEC Biebesheim/
Eschollbrücken/Crumstadt in 
4x200 Meter in 2:22,56 Minu-
ten den ersten Platz genauso 
wie im 400 Meter-Lauf in der 
W65 in 94,52 Sekunden. Ihr 
Mann Werner erzielte in der 
4x200-Meter-Staffel der Alters-
klasse M70 in 2:10,48 Minuten 
ebenfalls einen ersten Platz.

Der Weltrekord-Läufer in der 
M55-Altersgruppe, Peter Ober-
ließen, verließ mit drei Hessen-
meistertiteln den Austragungs-
ort. Er war in den 200 Meter-, 
400 Meter- und 800-Meter-Läu-
fen jeweils der Schnellste. Auch 
Margret Göttnauer, die in der 
Altersklasse W65 die 800 Meter 
in 3:03,40 Minuten lief, nahm 
einen Hessenmeistertitel mit 
nach Hause. red

Am Sonntag fanden die 
Senioren-Hessenmeister-
schaften der Leichtathleten 
in Stadtallendorf in der 
Halle statt. Mit dabei waren 
auch wieder vier Schwalba-
cher Senioren.

Wie immer brachten sie auch 
dieses Mal wieder Topleistun-
gen in ihren Altersklassen und 
holten gleich sieben Hessen-

Die Schwalbacher Athleten Margret Göttnauer, Peter Oberließen und Ute Kappei (von links) 
holten bei den Senioren-Hessenmeisterschaften in Stadtallendorf zusammen mit Werner Kappei 
(nicht auf dem Foto) sieben Meistertitel.  Foto: Göttnauer

BSC Schwalbach will mehr Mitglieder zur aktiven Teilnahme am Vereinsleben motivieren 
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Erfolge im vergangenen Jahr
● gen, wie die  Mairallye und das 

BSC-Oktoberfest. 
Trotzdem gab es auch ein paar 

kritische Anmerkungen seitens 
des Vorsitzenden. Immer mehr 
Mitglieder üben seinen Worten 
nach nur noch ihren Sport aus 
und nehmen am Vereinsleben 
nicht mehr teil. Das eine funk-
tioniere langfristig aber nicht 
ohne das andere. „Wenn dieje-
nigen, die heute die Arbeit ma-
chen, irgendwann auf die Idee 
kommen, dass es ja doch keinen 
interessiert und dann die Arbeit 
einstellen, können wir den Ver-
ein schließen“, sagte Richard 
Peters besorgt. „Diese Tendenz 
hat der BSC nicht exklusiv, und 
es gibt Vereine, die noch grö-
ßere Probleme damit haben. 
Und die werden wir auch be-
kommen, wenn hier kein Um-
denken stattfi ndet“, ermahnte 
er die Mitglieder. Der Vorstand 
werde im kommenden Jahr ver-
suchen noch enger mit den ein-
zelnen Abteilungen zu kommu-
nizieren um die Gemeinschaft 
zu fördern.

Nach den Berichten der ein-
zelnen Vorstandsmitglieder 
und dem Bericht der Kassen-
prüfer wurde der Vorstand ein-

stimmig entlastet und es wur-
den Neuwahlen durchgeführt, 
bei denen folgende Personen 
von den Mitgliedern bestimmt 
wurden. Zweiter Vorsitzender 
ist Andreas Kopp, den Spielaus-
schuss leitet Sven Müller, Kas-
sierer ist Dominik Jungerberg 
und Schriftführer Thomas Bar-
toszek. Sie bilden gemeinsam 
mit Richard Peters den Haupt-
vorstand. Jugendleiter bleiben 
Volkmar und Kerstin Lewin. 
Der Spielausschuss wird von 
Michael Gremme, Beate Krie-
ger und Werner Blumrich un-
terstützt, der auch den Bauaus-
schuss begleitet. Den Organisa-
tionsausschuss bilden Elke Pe-
ters, Angela Alessi und Domi-
nik Gremme. Der Integrations-
beauftragte ist Manuel Molina. 
Die Platzkassierer bleiben Uschi 
und Dieter Förster. Pressespre-
cher ist Roland Zielke.

Danach hatten die Mitglieder 
über einen Antrag des Vorstan-
des zu entscheiden. Aufgrund 
der immer weiter wachsenden 
Kosten wurde eine Erhöhung 
des Monatsbeitrages von sieben 
Euro auf neun Euro beantragt. 
Die Mitglieder stimmten diesem 
Antrag einstimmig zu. red

49 Mitglieder waren bei 
der Jahreshauptversamm-
lung des BSC Schwalbach 
anwesend um den neuen 
Vorstand zu bestimmen. 
Außer dem ersten Vorsitzen-
den Richard Peters, der bis 
2018 ist, waren alle Positi-
onen neu zu besetzen.

In seinem Jahresfazit ließ 
Richard Peters zuerst die positi-
ven Dinge Revue passieren. Die 
Frauen sind in die Verbands-
liga Hessen aufgestiegen. Die 
Herren wurden Herbstmeister 
und streben den Aufstieg in die 
Kreisliga A an. Die Jugendabtei-
lung wächst, dank des Einsatzes 
der Jugendleiter Volkmar und 
Kerstin Lewin, unaufhörlich. Bei 
den Mädchen starten U17, U15 
(Hessenliga), U13 und U11 und 
bei den Jungen D-, F- und E-Ju-
gend jeweils doppelt besetzt. 

Der Verein ist laut Richard Pe-
ters präsent und nimmt rege am 
Stadtleben teil. Dazu gehörten 
der Fastnachtsumzug und das 
Altstadtfest genauso wie der 
Sommertreff, Theaterbewir-
tungen im Bürgerhaus und der 
Weihnachtsmarkt. Darüber hin-
aus gibt es eigene Veranstaltun-

Noch sind ein paar Plätze frei
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Fahrt zum 
Kirchentag
● Für die gemeinsame Fahrt 
des Dekanats Kronberg zum 
evangelischen Kirchentag 
sind noch Plätze frei. Er fi n-
det in Berlin und Wittenberg 
statt.

Zur Fahrt vom 24. bis 28. 
Mai können sich nicht nur Ein-
zelpersonen, Paare und Fami-
lien, sondern auch Jugend- und 
Schülergruppen mit Betreu-
ern noch spätestens bis zum 
27. Februar anmelden. Das 
Dekanat sorgt für die An- und 
Abreise mit dem Reisebus, die 
Unterkunft mit Frühstück in 
Gemeinschafs- oder Privatquar-
tieren sowie die Eintrittskarten 
zu den Kirchentagsveranstal-
tungen und die Tickets für den 
öffentlichen Nahverkehr. Die 
Anmeldeunterlagen sind unter 
www.dekanat-kronberg.de 
erhältlich. Weitere Informatio-
nen erteilt Manfred Oschkinat 
per E-Mail an bildung@deka-
nat-kronberg.de oder unter der 
Telefonnummer 560120. red

mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de
mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de
mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de
http://www.dekanat-kronberg.de
mailto:bildung@deka-nat-kronberg.de
mailto:bildung@deka-nat-kronberg.de
mailto:bildung@deka-nat-kronberg.de
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© apetito

Menüservice apetito AG
Bonifatiusstr. 305 • 48432 Rheine

Ofenfrischins Haus

Ofeff nfrischhiins Haus

© apetito

Im Auftrag von

Wenn der  Menükurier 
des DRK an der Haus-
tür klingelt, ist das 
Essen frisch zubereitet 
und garantiert heiß. 
Das bedeutet: kein langes 
Warmhalten sondern ein 
frisches Geschmackser-
lebnis und bestmöglicher 
Vitaminerhalt. Möglich 
macht‘s der Ofen im 

Auto. So werden die 
Menüs erst auf der Fahrt 
zum Kunden gegart. 
Auf dem wöchentlich 

wechselnden Speisen-
plan stehen täglich 6 
Menüs zur Wahl: z. B. 
Herzhaft Traditionelles, 
Verwöhn-Menüs oder 
besonders Bekömm-
liches – sogar bei Diäten. 
Die Menüs werden 
mit viel Liebe und mit 
ausschließlich natür-
lichen Zutaten gekocht.  

 
D a b e i 
wird auf 
k ü n s t -
liche Zu-
sätze wie 

Geschmacksverstärker 
und Aromen konsequent 
verzichtet. Auf Wunsch 
gibt’s Desserts, Salate und 

Kuchen zum Menü dazu. 
Gern helfen die Menüku-
riere beim Bestellen und 
Aussuchen. Für alle, die 
die neue „Küche auf Rä-
dern“ testen möchten, gibt 
es das aktuelle Kennen-
lern-Angebot. 
Der Menüservice des 
DRK wird im Auftrag 
durch die apetito AG aus-
geführt.

Menüservice für das 
Rhein-Main-Gebiet: Auf 
Wunsch 7 Tage die Woche 
– das ganze Jahr, ohne 
Vertragsbindung. Rufen 
Sie an: Mo.-Fr., 8-18 Uhr

Die neue „Küche auf Rädern“  
im Rhein-Main-Gebiet

Tel: 0611-4687223 
(Wiesbaden & Umgebung) 
Tel.: 06192-207730 
(Hofheim & Umgebung)

DRK Rhein-Main-Taunus

Bettenhaus Rühl

Sonderangebote:
Senioren-Bettgestell 100/200 499,−
SELECTA Lattenrost 819,− 
Vollautomatische Rücken- und Beinanhebung

Kaltschaummatratze  499,− 
7 Zonen
 1817,−

Sonderpreis  E 1599,−

Hostatostraße 6a / Ecke Albanusstraße 
65929 Frankfurt-Höchst · Telefon 069/30 70 01 

www.bettenhaus-ruehl.de · info@bettenhaus-ruehl.de

Senioren-Bettgestell 100/200 499,−
Vivalux Lattenrost 219,− 
Kopf- und Fußverstellung

Kaltschaummatratze  499,− 
7 Zonen
 1217,−          

Sonderpreis  E 999,−

Inh.: Franz Fay

Das Fachgeschäft für Menschen mit Rückenproblemen.

Der „W&J Reinigungsservice“ unterstützt ältere Menschen bei Reinigungs- und Gartenarbeiten 
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Hilfen speziell für Senioren
●

men mit den Helfern von „W&J“ 
arbeiten. Die Helfer mähen den 
Rasen, schneiden die Hecken, 
graben Beete um, Pflanzen 
Blumen, bewässern den Gar-
ten oder fegen den Gehweg. 
Wenn gewünscht übernehmen 
die Gartenhelfer aber auch die 
gesamte Arbeit und erledigen 
die Garteneinkäufe. Speziell 
für Senioren bietet „W&J“ für 
die gesamte Gartensaison von 
März bis Oktober einen Son-
derrabatt an. Wer ihn nutzen 
möchte, muss nur den Coupon 
unten ausschneiden und damit 

zu „W&J“ in die Ringstraße 23 
gehen. 

Fensterreinigung

Auch beim Fensterputzen 
muss sich niemand mehr schin-
den. „Rauf auf die Leiter, müh-
sam die müden Arme heben. Das 
muss nicht sein“, sagt Katia Jeli-
nek. Alle Senioren erhalten von 
„W&J“ einen Sonderrabatt für 
Fensterreinigungen von fünf Pro-
zent pro Fensterreinigungstermin 
ab einem Rechnungswert von 50 
Euro netto. Auf Wunsch schickt 
„W&J“ darüber hinaus eine zweite 
Kraft, die die Gardinen abhängt, 
in der eigenen Maschine der Kun-
den wäscht und sie anschließend 
wieder aufhängt. Auch dafür gilt 
der Rabatt. Weitere Informatio-
nen erteilt der „W&J Reinigungs-
service“ in seinem Büro. Coupon 
nicht vergessen.  pr

W&J Reinigungsservice
Inh. Katia Jelinek

Ringstraße 23
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9995892
w-j-reinigungsservice@hotmail.de

 Seit September 2011 gibt 
es in Schwalbach den „W&J 
Reinigungsservice“ und bie-
tet Haushalts- und Büroreini-
gungen, aber auch Unterstüt-
zung bei der Gartenarbeit.

Inhaberin ist die Schwalba-
cherin Katia Jelinek, geb. Wei-
chert. 15 Mitarbeiter hat ihr Un-
ternehmen in der Ringstraße 
23 mittlerweile. „Wichtig sind 
uns die zwischenmenschlichen 
Beziehungen zu unseren Kun-
den“, sagt sie. Die Kunden er-
halten daher fest zugewiesene 
Reinigungskräfte und kennen 
auch deren Vertretungen.

Im Frühling liegt ein Schwer-
punkt der Arbeit bei den Gärt-
nern, Gartenhelfern und Fen-
sterreinigern. Nach dem Motto: 
„Zu zweit geht die Arbeit leich-
ter von der Hand.“ bieten sie 
ihre Unterstützung vor allem 
für Seniorenhaushalte an. „Es 
ist keine Schande sich helfen 
zu lassen“, sagt Katia Jelinek. 
„Lassen Sie sich die schweren 
Arbeiten einfach aus der Hand 
nehmen!“. Hand in Hand kön-
nen ältere Menschen zusam-

Katia Jelinek, die Inhaberin vom 
W&J Reinigungsservice.

Reinigungsservice

* Bei Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 10% Rabatt auf Gartenarbeiten 
sowie 5% Rabatt auf Fensterreinigungen ab 50,00 Euro netto bzw. Fenster-
reinigungen mit Gardinenwäsche in Ihrem Haushalt auf Ihre Rechnung. 

Senioren- 
Rabatt-
Aktion*

Von März bis Oktober 2017 für Gartenarbeiten, 
Fensterreinigungen und Gardinenwäsche

Das „WohnPortal Plus“ erklärt die Unterschiede zwischen Senioren-WG und Pflege-WG  – Online-Suche nach Gleichgesinnten – Rechtzeitig planen
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So fi ndet man Partner für eine Senioren-WG
● mit dem Ziel „gemeinsam statt 

einsam“. 
Die eine Wohngemeinschaft 

richtet sich an Senioren ohne 
schwerwiegende Erkrankun-
gen und Einschränkungen, die 
andere an Menschen mit Pfl e-
gebedarf. 

Entscheidend sind seiner 
Meinung nach die Details. „Wer 
sich hier nicht im Vorfeld über 
die Anforderungen, Vorgaben 
und Unterschiede der Wohnge-
meinschaftsformen informiert, 
wird scheitern.“ 

Der entscheidende Unter-
schied zwischen den beiden 
Wohngemeinschaften besteht 
darin, dass eine Pfl ege-WG – im 
Behördendeutsch „ambulant 
betreute Wohngemeinschaft“ 
genannt – ausführlichen gesetz-

lichen Regelungen und Bestim-
mungen unterliegt. 

Senioren-Wohngemeinschaf-
ten hingegen müssen nicht den 
Anforderungen des Heimgeset-
zes genügen, weshalb immer 
mehr Senioren oder Rentner auf 
eigene Faust oder gemeinsam 
mit Immobilien-Unternehmen 
Senioren-Wohngemeinschaften 
planen, gründen und betreiben. 
Wenn man sich frühzeitig – also 

Seit die Alternativen zu 
Alters - und Pfl egeheimen 
ihren Siegeszug angetre-
ten haben, wimmelt es in 
Zeitungs- und Fernsehbe-
richten nur so von Berich-
ten über Senioren-Wohnge-
meinschaften und Pfl ege-
WGs. Doch wie unterschei-
den sich diese beiden Le-
bensformen? 

„Senioren-WGs“ und „Pfl ege-
WGs“ sollen das selbstbestimm-
te Leben im Alter ermöglichen. 
Aber was genau verbirgt sich 
hinter den beiden Begriffen? 
Karsten Bradtke, der die Inter-
net-Plattform www.wohnpor-
tal-plus.de gegründet hat, er-
klärt: „Bei beiden Wohn- und 
Lebensformen handelt es sich 
um eine Zweckgemeinschaft 

nicht erst zum 80. Geburtstag – 
Gedanken über die Gründung 
einer Senioren-WG macht und 
am besten auch noch passen-
de Gleichgesinnte fi ndet, ist die 
Gründung einer solchen selbst-
bestimmten Wohngemeinschaft 
auch für Privatpersonen mach-
bar. 

Für weitere Fragen rund 
um die Senioren-Wohnge-
meinschaft hat „WohnPortal 

Plus“ unter der Rufnummer 
04107/907959 eine Informati-
ons-Hotline eingerichtet. 

Interessenten können sich 
dort ausführlich über die Vor- 
und Nachteile der Senioren-WG 
und anderer altersgerechter 
Wohnformen sowie die Mög-
lichkeiten einer Gründung und 
der gezielten Suche nach Mitbe-
wohnern informieren.  pr

Wer im Alter nicht allein leben möchte, dem bieten eine Senioren- 
oder Pfl ege-WG alternative Wohnformen. Foto: Photographee.eu/Fotolia

http://www.bettenhaus-ruehl.de
mailto:info@bettenhaus-ruehl.de
http://www.wohnpor-tal-plus.de
http://www.wohnpor-tal-plus.de
http://www.wohnpor-tal-plus.de
mailto:w-j-reinigungsservice@hotmail.de
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Beim diesjährigen „Zulu’s Ball“ stehen wieder vier Bands und zwei Solisten auf drei Bühnen 
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Einen Abend lang „Mardi Gras“
● In der „Blues Corner“ – dem 

Gruppenraum 1 - sorgt die 
„Matchbox Blues Band“ für 
Stimmung. Die Musiker um 
Blues-Experten Klaus Kilian bie-
ten traditionellen Blues in vielen 
Schattierungen. Ausgehend vom 
klassischen Chicago-Blues ent-
hält ihr Repertoire auch swin-
genden und rockenden „Rhythm 
& Blues“, erdigen Down Home 
Blues und akustische Spielarten.

Außerdem spielen dort 
„Marco Marchi and the Mojo 
Workers“. Die Formation prä-
sentiert musikalische Perlen 
des frühen Blues und Jazz und 
entfaltet die ursprüngliche und 
packende Energie der Musik von 
Robert Johnson, Big Bill Bro-
onzy, Blind Blake und anderen 
Legenden der ersten World-Mu-
sic, des Blues und Jazz auf aku-
stischen Originalinstrumenten. 

In der „Piano Bar“ – dem 
Gruppenraum 4 - zeigen zwei 
wahre Meister des Klavierspiels 
ihr Können. Michael van den Va-

lentyn präsentiert Boogie-Woo-
gie, New Orleans-Jazz, Ragtime 
und Swing. Der gebürtige Wies-
badener hat diese frühen Jazz-
spielarten zu seinem ganz ei-
genen Early-Jazzpiano-Stil zu-
sammengeführt und verpasst 
bekannten Jazz-Standards eine 
gehörige Portion Extragroove.

Der gebürtige Schotte Fraser 
Gartshore ist Spezialist für Stri-
de Piano und Boogie-Woogie, 
begeistert sein Publikum aber 
auch sehr gerne mit Stücken im 
Count-Basie-Stil.

Die Eintrittskarten für den 
„Zulu´s Ball“ kosten 34 Euro 
im Vorverkauf und sind unter 
anderem bei dem Bastelge-
schäft Schließmann und dem 
Reisecafé „SelectedTravel“ in 
Schwalbach erhältlich sowie 
bei Ticket Snapper im MTZ in 
Sulzbach. Darüber hinaus gibt 
es die Karten auch online unter 
www.ticket-regional.de zu kau-
fen. An der Abendkasse kosten 
die Karten 39 Euro. red

Auch beim diesjährigen 
„Zulu’s Ball“ am Samstag, 
18. Februar, verwandeln 
sich die Räume des Bürger-
hauses ab 19 Uhr in eine 
Jazz-Hall à la New Orleans. 
Jazz- und Blues-Freunde 
können sich wieder auf eine 
großartige Stimmung und 
tolle Musiker freuen. 

Im „Ball Room“ – dem großen 
Saal des Bürgerhauses - beginnt 
traditionell das Swing Dance 
Orchestra aus Berlin. Europas 
erfolgreichste Swing Big Band 
präsentiert bekannte, aber auch 
selten gespielte amerikanische 
Originalarrangements aus den 
30er-Jahren – ohne Verstärker 
und in typischen Outfi ts der da-
maligen Zeit. Im Wechsel dazu 
steht „The International Bayoo-
gie Band“ auf der Bühne. Die 
sechs Musiker haben eine ge-
ballte Ladung „Mardi Gras Boo-
gie Woogie“ vom Karneval aus 
New Orleans im Gepäck.

Traditionell bringt das „Swing Dance Orchestra“ den „Zulu’s Ball“ in Schwung.  Foto: Hauth

 

 Unterricht in der Geschwister-Scholl-Schule

öffentl. Schule im Verband deutscher Musikschulen

2.000 Schüler, 30 Unterrichtsstandorte

Kurse für Kinder ab 6 Monaten

SZplus
5 Berliner gratis

für alle angemeldeten SZplus-Nutzer vom 
16. bis 22. Februar 2017, solange Vorrat reicht, bei 

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Taunusstraße 15, 65824 Schwalbach 
oder Schwalbacher Str. 11, 65843 Sulzbach

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Haushalts- 
auflösungen

0151 - 57 600 763
Fa. Wolfgang Appel

Poln. Handwerker sucht 
Arbeit als Trockenbauer,  

Bodenleger, Maler, Tapezie-
rer, Renovierer und Sanierer. 
Tel. 0151 / 71 72 19 08

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 18.02. u. Frankfurt-Höchst,
Do., 23.02.17 08.00 – 14.00 Uhr

Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 18.02.17 Frankfurt-Kalbach, 
14.00 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 18.02.17 Kelkheim, 15.00 – 19.00 Uhr
Stadthalle, Gagernring 1

So., 19.02.17 Eschborn, 10.00 – 16.00 Uhr
Selgros,
Praunheimer Straße 5 –11

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

Auf über 100 Quadratmetern bieten Kinder viele kleine süße und herzhafte Leckereien
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Café „Blaupause“ öffnet wieder
● zeit anbieten zu können, ist das 

Café quasi unter der Regie von 
Schwalbacher Kindern vor nun 
fast drei Jahren am Marktplatz 
13 erfolgreich gestartet. Die 
„Jungunternehmer“ werden 
hier aktiv als Kellner, Koch oder 
Disponent, und – nur wo erfor-
derlich - von einem ausgebilde-
ten Koch und einem Sozialpäd-
agogen unterstützt. 

Im Café „Blaupause“ fi ndet 
man auf über 100 Quadratme-
tern viele kleine süße und herz-
hafte Leckereien, Kaffee, Kakao 
und verschiedene Erfrischungs-
getränke. Auch die jeweiligen 
Tagesangebote sind mit großem 
Engagement handgemacht und 
ergänzen die Speisekarte. Für 
Besucher stehen unterschied-
liche Brettspiele bereit. Der 

schön gestaltete, von den Kin-
dern selbst renovierte und ein-
gerichtete Raum bietet sich 
darüber hinaus als Treffpunkt 
zum Ausruhen, Quatschen oder 
auch zum Basteln an. 

Nun hoffen alle, dass keine 
weiteren Baumaßnahmen mehr 
erforderlich sein werden, so 
dass „die Blaupause“ wie ge-
plant am Freitag, 17. Februar, 
um 15 Uhr eröffnen und von da 
an jeden Freitag zur Pause bit-
ten kann.

Eingeladen sind auch die 
Sponsoren des Kindercafés: Ver-
treter der Wohnungsbaugesell-
schaft „Vonovia“, die die Räume 
der Stadt mietfrei nur gegen Zah-
lung einer Betriebskostenpau-
schale zur Verfügung stellt. Auch 
Eltern sind willkommen. red

Schon mehrfach wurde 
das Kindercafé „Blaupau-
se“ am Marktplatz eröff-
net. Dann musste es jedoch 
immer wieder wegen Was-
serschäden oder anderer 
baulicher Probleme den Be-
trieb einstellen. Zum Leid-
wesen der Kinder, die es mit 
großem Elan und allen Wid-
rigkeiten zu Trotz betreiben, 
und der Kinder und auch El-
tern, die es gerne besuchen. 
Am Freitag, 17. Februar, er-
öffnet das Kindercafé „Blau-
pause“ erneut und ist dann 
jeden Freitag von 15 bis 18 
Uhr „in Betrieb“.

Um der Altersgruppe der 
10- bis 13-Jährigen ein pas-
sendes Projekt für ihre Frei-

WiTechWi-Abend: Brennstoffzellenantrieb für Züge des RMV?
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Spannender Vortrag
● spiel auf der Strecke Höchst–

Bad Soden Züge antreiben soll. 
Ein Problem der neuen Technik 
wird sein, die nötige Menge 
Wasserstoff für den Betrieb der 
Züge bereitzustellen. Da heute 
schon im Industriepark Höchst 
viel Wasserstoff erzeugt wird, 
hat das Land Hessen beschlos-
sen, die neuen Züge im Rhein-
Main-Gebiet zu testen.

Auch für Laien verständ-
lich berichtete Thomas Bayer 
von den Plänen, bis 2022 in 
Deutschland in vier Bundeslän-
dern 50 Nahverkehrszüge mit 
der neuen Technik einzusetzen.

Wieder ist es dem Arbeits-
kreis WiTechWi gelungen, ein 
spannendes Thema aus Wissen-
schaft und Technik anschaulich 
darzustellen. Der nächste Vor-
trag am Mittwoch, 8. März, han-
delt von gefalteten Proteinen, 
die zum Beispiel für Krankhei-
ten wie Alzheimer, Demenz 
oder Parkinson verantwortlich 
sein sollen.  red

Prof. Dr. Thomas Bayer 
hielt beim jüngsten WiTech-
Wi-Abend am vergangenen 
Mittwoch einen Vortrag zum 
Thema „Wasserstoffbrenn-
stoffzellenzüge für den Per-
sonennahverkehr im Rhein-
Main-Gebiet“.

Im gut besuchten Hörsaal 
der Albert-Einstein-Schule refe-
rierte Thomas Bayer zu einem 
Thema, dass die Menschen viel-
leicht schon in naher Zukunft 
betreffen wird. Das Land Hessen 
plant, im Bereich des RMV auf 
bisher noch nicht elektrifi zierten 
Strecken testweise Nahverkehrs-
züge mit Wasserstoffbrennstoff-
zellenantrieb einzusetzen. 

Thomas Bayer erklärte an-
schaulich die Idee, die wissen-
schaftlichen Grundlagen dazu 
und auch mögliche Wege der 
Realisierung. Durch eine Reak-
tion von Wasserstoff mit Sauer-
stoff wird elektrischer Strom er-
zeugt, der in Zukunft zum Bei-

Prof. Dr. Thomas Bayer referierte im Hörsaal der Albert-Einstein-
Schule.  Foto: AK WiTechWi

An Fastnachtsdienstag
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadtbücherei 
geschlossen

Die Stadtbücherei ist am 
Faschingsdienstag, 28. Feb-
ruar, geschlossen.

Ab Aschermittwoch, 1. März, 
kann die Stadtbücherei dann 
wieder zu den üblichen Öffnungs-
zeiten besucht werden.                    red

Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuer Kurs
Am 1. März beginnt in der 

Musikschule Taunus wieder 
eine neue „Klavierschnupper-
kiste“. Der Kurs fi ndet immer 
mittwochs von 15.15 Uhr bis 
16 Uhr in Niederhöchstadt 
unter der Leitung von Tatja-
na Benn statt. 

Unter Einbezug von rhythmi-
schen Bewegungsspielen, Tanz 
und Gesang können Sechs- bis 
Neunjährige erste, kindgemäße 
Erfahrungen mit dem Klavier 
sammeln, Noten lernen, und ein 
Gefühl für Takt, Rhythmus und 
Metrum entwickeln. Ein eigenes 
Instrument ist in dieser Klavier-
Vorschule noch nicht erforder-
lich. Die monatliche Rate für den 
Kurs, der am 30. August endet, 
beträgt 30,80 Euro. Anmelde-
formulare und weitere Informa-
tionen sind im Sekretariat der 
Musikschule Taunus unter der 
Rufnummer 06173/66110 oder 
unter www.musikschule-taunus.
de erhältlich.                    red

●

●

Christusgemeinde Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von Masken und 
Verkleidungen
● Am Sonntag, 5. März, 
lädt die Christusgemeinde 
Schwalbach um 11 Uhr zu 
einem „Gottesdienst Extra“ 
ins Bürgerhaus ein.

Das Motto des Gottesdienstes 
lautet „Wer zeigt schon sein 
wahres Gesicht? - Von Masken 
und anderen Verkleidungen“. Die 
Predigt hält Ann-Christin Dom-
browski. Parallel dazu fi ndet 
ein Kindergottesdienst statt. Im 
Anschluss gibt es einen Imbiss. red

Evangelische Familienbildung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Spiele-Treff
● Die evangelische Famili-
enbildung lädt am Donners-
tag, 16. Februar, ein zu einem 
Spiele-Treff, der sich an Se-
nioren richtet, die Spaß und 
Freude am gemeinsamen 
Spielen haben. 

Gerne darf auch das eigene 
Lieblingsspiel mitgebracht wer-
den. Der Spiele-Treff fi ndet 
jeden ersten und dritten Don-
nerstag im Monat von 15 bis 
16.30 Uhr in der evangelischen 
Familienbildung im Haus der 
Kirche in der Händelstraße 52 
in Bad Soden statt. Anmeldun-
gen nimmt die evangelische 
Familienbildung unter der Ruf-
nummer 560180 entgegen. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei; um 
eine Spende wird gebeten. red

http://www.ticket-regional.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.musikschule-taunus

